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-fr HUerlei Debet

neu'îtcns kracht' es in Cauîanne u. Bcx,
So etwas hat lange man nüd g'îeh!

flktienîcbwindel -o! -und andreScboîen,-

ßis das 5erz geheit iît in die Roien.

Hationalrats ^ fierr war auch derby:

flber, aber-!" b!"-s wird nid fy I"

inït, da hat man Ôîtreicbs Ritter g'heit;
Sie bei Sempacb z'underobsig g'leit.

Reut' 5r. ßrenner lüien=wärts depelcbierte,

Ôîtreicbs Kaiîer dieîen Gruß quittierte.
So tut îicb changieren allerband

In- und außerhalb dem Scbweizerlandl

Die mit Pinîel und mit färb' umgeh'n,

Caîîen jetzt ibr uieihnacbtlicbîtes îeh'n,

pürcbtend nicht die Cröge, nicht die Kûîcbe,

TTIalen tüpfelnd îie die Coquelûîcbe!

ïïlalen, was man will, îicb îelber gar,

fln der Sihl, am Rhein und an der flar'.

fluch die Poeîie wird lüinterfport!
ief gerührt lauîcbt man dem Dicbterwort.

In den literariîcben Vereinen

Cäßt man fjeil'genïcbeine fröhlich îcbeinen;

Rühmt îicb gegenîeitig auf Kredit:
ÛJot'îch my pründ îy? Oder wotîcb'de nit?

Ulinter=ïïebel I Daß ein Spalter kam'!

Gingenebelt sein ist unbequem!
's TRaultier sucht im ïïebel" îeineîûege,

ïïïeint ein ehrenwerter ßerr Kollege.

Lieber Schnee, îo hoch grad wie ein fiaus,-
riur aus dieîem grauen Gend 'raus!

îûenn der îlebel ungeîpalten bleibt,

Ganz von îelber es dann jfeden treibt,
Schnell den ïï e b e 1 î p a 1 1 e r" zu beîtellen,

Dessen Amt 's ist, Dunkles aufzuhellen,

Der Respekt vor keinem König kennt,

uJär' er aucb - ein alter Abonnent!

Der beeie Dietrich von Bern.

-fr Seltfame Krankheit ^

^ Allerlei Hebel, «s-

Neu'ltens krackt' es in Lausanne u. Kex,
So etwas kat lange man nüä g'lek!
Zktienickwinäel -oî -unà anäreSckosen,-

Kis äas Her? gekeit ilt in äie Holen.

Nationalrats -Herr war auck äerbv:

Zber, aber-!" CK!" - Cs wirä niä lv>"

Cinlt, äa kat man Öltrei cks Kitter g'keit;
Sie bei Sem pack 2'unäerobsig g'Ieit.

Heut' Hr. ôrenner Aien-wärts äepelckierte,

Öitreicks Kaiser äiesen 6ruk quittierte.
So tut iick ckangieren allerkanä

In- unä aulZerkalb äem Sckwei^erlanäl

vie mit Pinsel unä mit ^arb' umgek'n,
Lassen jàt ikr Aeiknacktlickltes lek'n,

fürcktenä nickt äie üröge, nickt äie Küicke,

Malen tüpielnä sie äie Loquelüscke!

Malen, was man will, iick selber gar,
Zn äer Sikl, am kîkein unä an äer Zar'.

Zuck äie ?oeîie wirä Wintersport!
Hief gerükrt laulckt man äem vickterwort.

In äen literarilcken Vereinen

Läkt man Heil'gensckeine fröklick lckeinen;

Kükmt sick gegenseitig auf Kreäit:

Aot'lck mv^rünä lv? Oäer wotsck'äe nit?

Ainter-Nebel I ValZ ein Spalter käm'!

Eingenebelt sein ist unbequem!
's Maultier suckt im Nebel" seine Aege,

Meint ein ekrenwerter Herr Kollege.

Lieber Scknee, so Kock graä wie ein Haus,-
Nur aus äielem grauen LIenä 'raus!

Aenn äer Nebel un gespalten bleibt,

6ar>2 von selber es äann Ieäen treibt.
Scknell äen N e b e l s p a I t e r" 2U bestellen,

vessen Zmt 's ist, Dunkles aufzukellen,

ver Respekt vor keinem König kennt,

Aar' er auck - ein alter Zbonnent!

Der beele vietnck von Lern.

^ Seltsame lirankkeit. ^


	Allerlei Nebel

